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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN ISO 21007-2:2013) wurde von dem Technischen Komitee ISO/TC 58 „Gas cylinders“ in 
Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 23 „Ortsbewegliche Gasflaschen“ (Sekretariat: BSI, 
Vereinigtes Königreich) erarbeitet. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 016-00-03 AA „Druckgasflaschen und 
Ausrüstung“ im Normenausschuss Druckgasanlagen (NDG). 

DIN EN ISO 21007 besteht aus den folgenden Teilen unter dem allgemeinen Titel Gasflaschen — 
Identifizierung und Kennzeichnung mittels Hochfrequenzidentifizierungstechnologie:  

  Teil 1: Referenzarchitektur und Terminologie 

  Teil 2: Nummerierungssysteme für die Hochfrequenzidentifizierung. 

Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
Deutschen Normen hingewiesen 

ISO 3166-1 siehe  DIN EN ISO 3166-1 
ISO 13769 siehe  DIN EN ISO 13769 
ISO 21007-1 siehe  DIN EN ISO 21007-1 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN ISO 21007-2:2005-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Änderung des Titels; 

b) Anpassung an die gültigen Gestaltungsregeln; 

c) Aktualisierung des Anhangs C (Listen der Codes für Gasflaschenhersteller ). 

Frühere Ausgaben 

DIN EN ISO 21007-2: 2005-12 

Full document details: DIN EN ISO 21007-2:2013-05
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 3166-1, Codes für die Namen von Ländern und deren Untereinheiten — Teil 1: Codes für 
Ländernamen 

DIN EN ISO 13769, Gasflaschen — Stempelung 

DIN EN ISO 21007-1, Gasflaschen — Identifizierung und Kennzeichnung mittels Hochfrequenztechnologie — 
Teil 1: Referenzarchitektur und Terminologie 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN ISO 21007-2:2013) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 58 „Gas cylinders“ in 
Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 23 „Ortsbewegliche Gasflaschen“ erarbeitet, dessen 
Sekretariat vom BSI gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis August 2013, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis August 2013 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN ISO 21007-2:2005. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 21007-2:2013 wurde vom CEN als EN ISO 21007-2:2013 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Einleitung 

In der gesamten Industrie sowie im Handel, Handwerk und im Heimbereich ermöglicht die Verwendung von 
Gasflaschen (in diesem Teil von ISO 21007 als GF bezeichnet), als ein wesentlicher Aspekt der modernen 
Praxis, den örtlichen Verbrauch und die Verwendung von Gasen und Flüssigkeiten, ohne dass es notwendig 
ist, kostspielig dauerhaft Druckbehälter aufzustellen. 

Derartige Gasflaschen enthalten komplexe Gasgemische für medizinische, industrielle oder wissenschaftliche 
Zwecke. 

Weil Gasflaschen eine Vielzahl unterschiedlicher Gase enthalten können, ist die Identifizierung von äußerster 
Wichtigkeit. Es ist vorgeschrieben, jede Gasflasche eindeutig identifizieren zu können. Weil viele Inhaltsstoffe 
eine begrenzte Lebensdauer besitzen, sowie für die Nachverfolgbarkeit und Überwachung der Produktqualität 
und Verantwortung, könnte es unter Umständen erforderlich oder wünschenswert sein, nicht nur die Art des 
Gases oder der Flüssigkeit, sondern auch solche Einzelheiten, wie Füllstation, Los und Fülldatum zu 
identifizieren. 

Bereits jetzt werden zur Herstellung oder Unterstützung solcher Identifizierungen verschiedene Methoden und 
Technologien angewendet, wie physikalische Identifizierung durch Einkerbungen; Papier-, Karton-, Metall- 
und Kunststoffaufkleber; Identifizierung durch Farbcodierungen; Strichcodierungen und in einigen Fällen auch 
Bilderkennungssysteme. 

Die Technologie der Hochfrequenzidentifizierung (RFID) arbeitet mit einer Lese-/Abfragestation, die ein vorher 
festgelegtes Signal mit einer induktiven, Hochfrequenz- oder Mikrowellenenergie zu einem oder mehreren 
Transponder(n) überträgt, der (die) innerhalb eines Lesebereiches angeordnet ist (sind). Der Transponder gibt 
das Signal in modifizierter Form an die Lese-/Abfragestation zurück, wo die Daten dekodiert werden. Die 
Datenbestandteile in einer mit einem Gas oder einer Flüssigkeit gefüllten tragbaren Flasche stellen die 
Grundlage für die eindeutige Identifizierung des Transponders dar und können auch für einen bidirektionalen 
interaktiven Datenaustausch zwischen Zentralrechner und Transponder verwendet werden. Beim Signal kann 
es sich der Systemarchitektur entsprechend um ein moduliertes oder unmoduliertes Signal handeln. 

In vielen Fällen wird es erforderlich oder wünschenswert sein, eine Trägerfrequenz und ein Protokoll zu 
verwenden. Dies ist jedoch nicht in allen Situationen möglich oder sogar wünschenswert, und es könnte 
hilfreich sein, grundlegend unterschiedliche Gasflaschen durch verschiedene Antwortfrequenzen zu 
unterscheiden. 

Dennoch ist es vorteilhaft, eine genormte gemeinsame Datenkernstruktur zu verwenden, die vom einfachsten 
kostengünstigen Gasflaschenidentifizierungssystem bis hin zu komplexeren Funktionen aufwärts integrierbar 
und erweiterbar ist. Eine derartige Struktur muss eher anpassungsfähig und frei verfügbar als starr 
vorgeschrieben sein, um dadurch unterschiedlichen Systemen die Möglichkeit der Zusammenarbeit 
untereinander und zwischen ihren Zentralrechnersystemen zu geben. 

Die Verwendung der Notation Eins für Abstrakte Syntax (ASN.1; en: Abstract Syntax Notation One, nach 
Reihe ISO/IEC 8824) als eine Notation zur Datenbeschreibung nach ISO/IEC 8824-1 und ihre zugehörigen 
Gepackten Kodierungsregeln (PER; en: Packed Encoding Rules) nach ISO/IEC 8825-2 ist weit verbreitet und 
gewinnt mehr und mehr an Bedeutung. Ihre Anwendung sichert eine maximale Interoperabilität und 
Übereinstimmung mit bestehenden Normen und wird die spezifisch festgelegten Anforderungen an ein 
genormtes generisches Modell zur Identifizierung von tragbaren Gasflaschen insofern erfüllen, dass sie: 

  bestehende genormte Kodierungen ermöglicht und verwendet; 

  anpassungs- und erweiterungsfähig ist; 

  keine unnötigen Informationen für eine spezifische Anwendung enthält; und 

  einen minimalen Zusatzaufwand bei der Speicherung und Übertragung erfordert. 

DIN EN ISO 21007-2:2013-05
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ISO 21007-1 beschreibt die Grundstruktur der Referenzarchitektur solcher Systeme. Dieser unterstützende 
Teil 2 beschreibt die Grundstruktur für Nummerierungssysteme, die zwar genormt, aber trotzdem flexibel und 
interoperabel sind. In diesem Teil von ISO 21007 werden individuelle Nummerierungssysteme für die 
automatische Identifizierung von Gasflaschen innerhalb dieser Grundstruktur festgelegt. 

Eine effektive Anwendung einer Vielzahl dieser Konstrukte erfordert eine Struktur, die eine eindeutige 
Identifizierung ermöglicht. Dieser Teil von ISO 21007 beschreibt eine genormte Datenelementstruktur zur 
automatischen Identifizierung von Gasflaschen. 

Bei Widersprüchen zwischen dieser Internationalen Norm und geltenden Vorschriften hat die Vorschrift stets 
Vorrang. 

DIN EN ISO 21007-2:2013-05
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von ISO 21007 legt die allgemeine Datengrundstruktur zur Ermöglichung der eindeutigen 
Identifizierung bei der Anwendung von Gasflaschen (GF) und für andere allgemeine Datenelemente in diesem 
Bereich fest. 

Dieser Teil von ISO 21007 ermöglicht eine Struktur, die eine gewisse Harmonisierung zwischen 
unterschiedlichen Systemen ermöglicht. Er schreibt jedoch kein bestimmtes System vor und wurde 
unverbindlich verfasst, damit er bei möglichen Technologieänderungen nicht als überholt anzusehen ist. 

Der Hauptteil dieses Teils von ISO 21007 schließt sämtliche Datenelemente aus, die irgendwie Bestandteil 
der Übertragung- oder Speicherungsprotokolle, wie Nachrichtenköpfe und Prüfsummen sind. 

Anhang A enthält Einzelheiten zum Betrieb von Gasflaschen/Tags. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO 3166-1, Codes for the representation of names of countries und their subdivisions — Part 1: Country 
codes 

ISO 13769, Gas cylinders — Stamp marking 

ISO 21007-1, Gas cylinders — Identification und marking using radio frequency identification technology — 
Part 1: Reference architecture und terminology 

ISO/IEC 8824-1:2008, Information technology — Abstract Syntax Notation One (ASN.1): Specification of basic 
notation 

ISO/IEC 8825-2, Information technology — ASN.1 encoding rules: Specification of Packed Encoding Rules 
(PER) 

3 Begriffe und numerische Darstellungen 

3.1 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 21007-1 und die folgenden Begriffe 

3.1.1 
Bitrate 
von der Datencodierung unabhängige Anzahl Bits je Sekunde 

3.1.2 
Trägerfrequenz 
mittlere Frequenz des Downlink-/Uplinkbandes 

3.1.3 
Konstrukt 
ein oder mehrere einfache(s) Konstrukt(e), das (die) eine ASN.1-Nachricht bilden 
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3.1.4 
Datencodierung 
Codierung, welche die Darstellung des Signals im Basisband, d. h. eine Abbildung logischer Bits auf 
physikalische Signale bestimmt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Beispiele sind die Zweiphasensysteme (Manchester, FM0, FM1, differenziertes 
Manchester), NRZ und NRZ1. 

3.1.5 
Modulation 
Umtastung der Trägerwelle durch kodierte Daten, beschrieben in Übereinstimmung mit allgemein bekannten 
Methodiken (Amplitudentastung, Frequenzumtastung) 

3.1.6 
Oktett 
Satz von acht Binärziffern (Bits) 

3.1.7 
Grenzwerte für die Stromstärke innerhalb der Kommunikationszone 
Grenzwerte, welche die Kleinst- und Größtwerte für den Eingangsstrom festlegen, als 0 dB-Antenne vor dem 
Tag bezeichnet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Diese beiden Werte legen auch den dynamischen Bereich für die Tag-Empfangseinheit fest. 
Die Stromstärkewerte werden ohne Berücksichtigung weiterer Verluste durch Regen oder Ausrichtungsfehler gemessen. 

3.1.8 
Registrierungsstelle 
für die Zuteilung und Überwachung der Kennung der Ausstellungsstelle benannte Organisation 

Anmerkung 1 zum Begriff: Anhang A enthält entsprechende Beispiele. 

3.1.9 
Abweichung der Trägerfrequenz 
maximale Abweichung der Trägerfrequenz, angegeben in Prozent 

3.2 Numerische Darstellungen 

Die in diesem Teil von ISO 21007 verwendeten numerischen Darstellungen sind folgende: 

  Dezimaldarstellung („Normal“), angegeben ohne Index, z. B. 127; 

  Hexadezimalzahlen, angegeben mit Index 16, z. B. 7F16; 

  Binärzahlen, angegeben mit Index 2, z. B. 011111112. 

4 Darstellung der Daten 

4.1 Allgemeine Anforderungen 

Das in diesem Teil von ISO 21007 festgelegte Datenelementkonstrukt stellt eine „modifizierbare“ Struktur dar. 
Es ist innerhalb seiner Grundstruktur so ausgelegt, dass es als Datenelementkonstrukt für eine Vielzahl von 
GF-Anwendungen, von der einfachen GF-Identifizierung bis zu komplexeren Vorgängen mit einer breit 
gefächerten Anwendung angepasst werden kann sowie die Verwendung von Kombinationen von 
Datenelementen in einem Verbunddatenkonstrukt ermöglicht. Dieses Konstrukt ist so ausgelegt, dass es eine 
größtmögliche Interoperabilität der Datenelemente innerhalb einer elektronischen Datenaustausch/ 
elektronischen Datenübertragungs-(EDI/EDT-)Umgebung und eine zukünftige deutliche Erweiterung der 
Anzahl der GF-Anwendungen ermöglicht. 

Der Betrieb von Systemen unterschiedlicher Leistungsfähigkeit wird in diesem Teil von ISO 21007 zur 
Kenntnis genommen und entsprechend berücksichtigt. Gleichzeitig berücksichtigt dieser Teil von ISO 21007 
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innerhalb seiner Struktur die Interoperabilität eines Transponders in jedem Land, selbst dann, wenn die 
Operatorsysteme ihrerseits deutlich voneinander abweichen, solange eine gemeinsame Luft-Schnittstelle (am 
Bezugspunkt Delta) und ein gemeinsames Protokoll vorhanden sind. Selbst bei Erfassung der Informationen 
durch eine separate Abfragestation bei fehlender Luftträger-Kompatibilität, liegen die einmal erfassten Daten 
in einem gebräuchlichen interoperablen Format vor, sodass diese innerhalb der EDI/EDT-Umgebung exakt 
und effektiv verwendet werden dürfen. 

Die Datenelementstruktur, die in diesem Teil von ISO 21007 festgelegt ist, beschreibt die allgemeinen 
Darstellungsregeln von ASN.1-Datensystemen. Dieser Teil von ISO 21007 legt ebenfalls fest, wie ASN.1-
Datensysteme für die Datenübertragung in GF-Anwendungen verwendet werden. 

Der Kontext einer Nachricht wird, außer bei Datenübertragungen in einem zuvor festgelegten Kontext, durch 
die für ASN.1-Nachrichten geforderte erste Identifizierungsstufe gekennzeichnet. In diesem Teil von 
ISO 21007 wird festgelegt, dass diese Anforderung für GF-Anwendungen erfüllt wird, indem eine 
Objektkennung angewendet wird, die in Übereinstimmung mit einer in Anhang B von ISO/IEC 8824-1:2008 
festgelegten Anforderung ermittelt werden muss.  

Dieser Teil von ISO 21007 beabsichtigt daher die Festlegung einer Basis, auf der die Nachricht jederzeit 
einfach durch einen Verweis auf die jeweils zutreffende Norm identifiziert werden kann, ohne zentrale 
Registrierungsbehörden (außer, wenn das Dokument, auf das verwiesen wurde, dies fordert) einzuschalten. 

4.2 ASN.1-Nachrichten 

Eine Nachricht, die nach ASN.1-Regeln nicht weiter zu unterteilen ist, wird als „einfache“ ASN.1-Nachricht 
bezeichnet. Solche Nachrichten bestehen nur aus einer Identifizierung und einer Längenangabe. Bei der in 
ISO 21007-1:2005, Abschnitt 3 festgelegten GF-Identifizierungsstruktur handelt es sich um eine einfache 
ASN.1-Nachricht. 

4.3 Anforderungen an die Nachrichtenidentifizierung 

Die Daten-Konstruktion muss mit ISO/IEC 8824-1 übereinstimmen. 

Mit Ausnahme von Datenübertragungen in einem vorgegebenem Kontext (siehe 4.4) gilt: 

  Alle genormten ASN.1-Nachrichten für GF müssen mit einer eindeutigen Objektkennung beginnen, die 
nach Arc 2 (Verbindung ITU-T) bestimmt wird; es folgen die Objektklasse durch Angabe einer genormten 
Arc 0 und anschließend die Verweisung auf die Norm: 

{ITU-T(2) Norm(0) Norm xxx(yyy)} 

  Wenn sich der Dateninhalt auf Normen bezieht, die von anderen bekannten Organisationen erstellt 
wurden, müssen diese mit einer eindeutigen Objektkennung beginnen, der nach Arc 2 (Verbindung ITU-
T) bestimmt wird; es folgen die Arc 3-Identifizierung der bekannten Organisation, die Identifizierung der 
bekannten Organisation (entsprechend der Vorgabe in Anhang B), die Objektklasse durch Angabe einer 
genormten Arc 0 und die Verweisung auf die Norm: 

{ITU-T(2) bekannte Organisation(3) Identität dieser Organisation(xxx) Norm(0)  Norm xxx(zzz)} 

4.4 Vorgegebener Kontext und Anwendung von Gepackten Kodierungsregeln 

Wenn der Kontext einer Datenübertragung bekannt ist, darf davon ausgegangen werden, dass die in diesem 
Teil von ISO 21007 bestimmten Datenkonstrukte den in ISO/IEC 8825-2 festgelegten Regeln entsprechen. 

Für eine jedwede Identifizierung eines Objekts unter Anwendung einer ISO-ASN.1-Nachricht müssen sich die 
für eine eindeutige Identifizierung notwendigen Daten auf der bordseitigen Ausrüstung befinden, die mit dem 
zu identifizierenden Objekt verbunden ist. 
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4.5 Beispiele für GF-Datenstrukturkonstrukte 

Das vollständige ASN.1-Format nach ISO wird wie folgt angegeben: 

Oktett 0 Oktett 1 Oktett 2 Oktett 3-4 Oktett 5-xx 

0216 2016 0016 Verweis auf ISO-Norm GF-Identifizierungsstruktur 

 

Der vorgegebene GF-Kontext wird wie folgt angegeben: 

Oktett 0-yy 

GF-Identifizierungsstruktur 

5 Struktur zur Identifizierung von Gasflaschen 

5.1 Allgemeine Anforderungen 

Von der vorgesehenen Struktur wird allgemein gefordert, dass sie zur Bildung einer ASN.1-Nachricht aus 
einem oder mehreren Datenelement(en) erstellt wird. 

Jedem dieser Datenelemente müssen 2 Oktetts vorangestellt werden, die die folgenden Merkmale 
kennzeichnen: 

a) die Datensystemkennung (auch als DSI, en: Data Scheme Identifier, bezeichnet), und 

b) die Länge des Datenfeldes. 

Datensystemkennung  (1 Oktett) Länge des Datenfeldes  (1 Oktett) Datenfeld 

 

Bei der Erarbeitung dieses Teils von ISO 21007 wurden die Grundsätze aus ISO/IEC 8824-1 und 
ISO/IEC 8825-2 übernommen, nach denen „Oktetts“ (Bytes) von Datenelementen verwendet werden, um 
jeweils eine Anwendungskennung, eine Kodierungskennung und eine Länge/Verwendungs-Kennung in einer 
„Notation für abstrakte Syntax“ für die „Kommunikation offener Systeme“ bereitzustellen. 

Durch die Übernahme der Notation für abstrakte Syntax nach ISO/IEC 8824-1 und ISO/IEC 8825-2 unter 
Einbeziehung einer Angabe für die Länge eines Datenelements ist die Unterstützung von Datenelementen 
jeder beliebigen Länge gegeben. Dieser Datenstrukturnorm wird ihrerseits ein Weg zur Umstellung 
zugewiesen, so dass, sofern die technischen Entwicklungen zukünftige Möglichkeiten bietet, nachfolgenden 
Normen zusätzliche Datenfelder für die Verwendung in allen oder in einigen branchenspezifischen 
Anwendungen bereitzustellen, während die Aufwärtskompatibilität von und zu diesem Teil von ISO 21007 
beibehalten wird. 

Die Struktur ermöglicht eine Verknüpfung mehrerer Datenelemente aus unterschiedlichen Anwendungs-
bereichen zur Entstehung von komplexen Datenelementstrukturen. Beispielsweise muss auf eine 
GF-Identifizierung ein ISO-Ländercode oder ggf. eine GF-Identifizierung folgen, dem/der ein nur zeitweise 
zutreffender Datensatz für den aktuellen Inhalt, das jeweilige Fülldatum und den jeweiligen Einsatzort und 
anschließend eine Länderkennung usw. nachgestellt werden. 

Es ist davon auszugehen, dass einige Datenelementstrukturen mit einem Datenelement zur GF-Identifizierung 
beginnen. 
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5.2 Datenstrukturkonstrukt 

5.2.1 Allgemeines 

Das Datenstrukturkonstrukt wird wie folgt angegeben: 

Datensystemkennung Länge des 
Datenfeldes 

Datenfeld Datensystemkennung Länge des 
Datenfeldes 

Datenfeld 

 

5.2.2 Datensystemkennung (DSI) 

Das für die Datensystemkennung verwendete Oktett muss verwendet werden, um festzulegen, welches der 
genormten Datenformate zur GF-Kodierung dieser Datenelementkonstrukt entspricht. 

Jede zugewiesene Zahl muss durch ein ISO-Standardformat unterstützt werden, das das Datensystem 
beschreibt, das innerhalb dieses Formats zu verwenden ist. 

ANMERKUNG Abschnitt 6 listet die Ausgangszuordnungen für einfache Datensysteme. 

5.2.3 Länge 

Das Längenoktett muss die Anzahl der Oktetts in den nachfolgenden Datenfeldern bestimmen. Es muss sich 
dabei um eine Längenangabe nach ISO/IEC 8825-2 handeln. 

Für die Kodierung ist dieses Feld kleiner als 127, d. h. es ist eine 1-Byte-Länge vorgesehen. Für Konstrukte 
darf ein Erweiterungsbit verwendet werden, das einer Längenanzeige von drei Bytes entspricht. 

5.2.4 Datenfeld 

Das Datenfeld muss die Anzahl der Datenoktetts angeben, aus denen das im vorherigen Oktett bestimmte 
Datenfeld besteht. 

Die Datenstruktur des Datenfeldes muss in einer Serie von genormten Datenformaten festgelegt werden, die 
von der für das Gasflaschen-Datensystem zuständigen Ausstellungsbehörde ausgestellt und veröffentlicht 
werden und die als untergeordnete Normen diesen Teil von ISO 21007 unterstützen.  

Dieses Feld kann auch einfache Konstrukte enthalten, die in ISO/IEC 8824-1 und ISO/IEC 8825-2 definiert 
sind. 

6 Datensysteme zur Identifizierung von Gasflaschen 

6.1 Allgemeine Anforderungen 

Die wesentlichste allgemeine Anforderung an GF-Systeme ist auf einer grundlegenden eindeutigen 
Identifizierung eines Kernelements aufgebaut. Dieses Nummerierungssystem des GF-Identifizierungssystems 
stellt die eindeutige Identifizierung eines „festen“ Kernelements zur Verfügung. 

Es wird davon ausgegangen, dass dieses Kernelement zur eindeutigen Identifizierung den ersten Datensatz 
eines Datensatzes oder mehrerer Datensätze in einer GF-Umgebung bildet, die Datenstrukturen verwendet, 
die der in ISO 21007-1 festgeschriebenen Struktur entsprechen. 

Eines der beiden Datensysteme (01 oder 02) muss nach 6.2 bzw. 6.3 verwendet werden. Zusätzlich können 
wahlweise die Datensysteme 10, 11, 12 usw. verwendet werden (siehe Tabelle 1). 

DIN EN ISO 21007-2:2013-05

Full document details: DIN EN ISO 21007-2:2013-05

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-21007-2-2013-05
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-21007-2-2013-05


EN ISO 21007-2:2013 (D) 

11 

Diese Datenstruktur ist so ausgelegt, dass sie nicht nur als eine Form der einfachen GF-Identifizierung 
verwendet werden kann, sondern auch das GF-Identifizierungselement für alle genormten GF-Nachrichten 
bildet, die eine GF-Identifizierung beinhalten. Obwohl dieser Teil von ISO 21007 primär für die Verwendung in 
einer Transponder/Abfragestation-Umgebung entwickelt wurde, ist jedoch zu erwarten, dass andere 
GF-Systeme dieses genormte Nummerierungssystem übernehmen müssen, obwohl sie unterschiedliche 
Übertragungsmedien verwenden, jedoch vergleichbare Datenaustausche bewirken.  

Tabelle 1 — Einfache GF-Datensystemkennungen 

Datensystemnummer Datensystemkennung GF-Datensystem 

0 4016 Kein genormtes System 

01 4116 GF-Nummerierungssystem (binär) 

02 4216 GF-Nummerierungssystem (ASCII) 

   

10 4A16 Informationen zum GF-Hersteller 

11 4B16 Informationen zur GF-Zulassung 

12 4C16 Informationen zur GF-Verpackung 

13 4D16 Informationen zum GF-Inhalt 

14 4E16 Handelsübliche Produktinformationen zur GF 

15 4F16 Informationen zum GF-Produktionslos 

16 5016 Informationen zur GF-Ausrüstung 

   

20 5416 Besonderheiten für Acetylen-GF 

 

Dieses kompakte Datennummerierungssystem kann durch ein vielseitigeres Identifizierungssystem ersetzt 
oder mit diesem kombiniert werden, sodass die Verwendung bereits vorhandener, nichtnumerischer 
Gasflaschen-Identifizierungen zugelassen wird. Diese alternierende eindeutige Datensatz-Identifizierung wird 
durch die DSI-Bezeichnung „Datensystem 02“ gekennzeichnet. 

Andere Datensysteme für die Verpackung und den Inhalt von Gasflaschen, die in 6.4 bis 6.11 vorgeschlagen 
werden, bieten Möglichkeiten für andere Anwendungen, die die GF-Identifizierung vereinfachen.  

Die Datensystemkennung (DSI) wird in Tabelle 1 beschrieben; die Länge wird durch die Anzahl der Bits im 
Informationsfeld angegeben. 6.2 bis 6.11 enthalten einige Beispiele für den Inhalt dieser Datensysteme. 6.2 
und 6.3 beschreiben die Mindestdefinition für eindeutige Identifizierungsnummer einer GF. Zur Auswahl 
stehen eine binäre (6.2) und eine ASCII (6.3) Version. Alle anderen Definitionen nach 6.4 bis 6.11 können 
wahlweise verwendet werden. 

 

Bild 1 — Flussdiagramm für die Grundlagen nach 6.2 bis 6.11 
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6.2 Datensystem 01: Nummerierung (binär) 

6.2.1 Allgemeines 

Sofern das Datensystem 01 verwendet wird, muss die eindeutige Nummer entsprechend den folgenden 
Angaben in einem binären Format kodiert werden. 

Das Format stellt ein obligatorisches Feld für einen Transpondercode zur Verfügung, der eine spezifische 
Anpassung an die Anforderungen an die GF-Identifizierung in der GF-Umgebung bereitstellt. 

Die Codelänge beträgt mindestens 64 Bits und steht nach den 2 Oktetts, die die GF-DSI-Kennung (d. h. 4116 

für die einfache Codierung) bzw. die Codelänge in Oktett (d. h. mindestens 0816) kennzeichnen. 

Die Struktur des Datensystems 01 wird wie folgt angegeben: 

Datensystemkennung Länge Datenfeld für die eindeutige Nummer 

4116 mindestens 0816  

 

Das dritte Feld enthält die eindeutige GF-Identifikationsnummer. 

Die folgende Struktur enthält die Einzelheiten der Elemente und des Inhalts der eindeutigen Datenstruktur und 
steht im Zusammenhang mit den unter der Struktur angegebenen Anmerkungen. 

Das Datenfeld für die eindeutige Nummer wird wie folgt angegeben: 

Ländercode der Ausstellungsstelle 
nach ISO 3166-1 

Registrierungsstelle Kennung der 
Ausstellungsstelle 

Betriebsnummer/ 
eindeutige Nummer 

 

6.2.2 Ländercode der Ausstellungsstelle 

Der Ländercode der Ausstellungsstelle nach ISO 3166-1 wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-4 095) 12 4096 Binär 

 

6.2.3 Registrierungsstelle 

Die Registrierungsstelle wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-15) 4 16 Binär 
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6.2.4 Kennung der Ausstellungsstelle 

Die Kennung der Ausstellungsstelle wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-16 772 215) 24 16 772 216 Binär 

 

6.2.5 Eindeutige Nummer 

Durch eine Registrierungsstelle (siehe Anhang B) muss eine eindeutige Nummer innerhalb jedes Landes 
nach ISO 3166-1 zugewiesen werden. 

 Bits Variablen Typ 

(binär mindestens 0-16 772 215) 24 mindestens 16 772 216 Binär 

 

6.3 Datensystem 02: Nummerierung (ASCII) 

6.3.1 Allgemeines 

Sofern das Datensystem 01 verwendet wird, muss die eindeutige Nummer entsprechend den folgenden 
Angaben in einem ASCII-Format kodiert werden  

Das Format stellt ein obligatorisches Feld für einen Transpondercode zur Verfügung, der eine spezifische 
Anpassung an die Anforderungen an die GF-Identifizierung in der GF-Umgebung bereitstellt. 

Die Codelänge beträgt 40 Bits zzgl. der eindeutigen Länge der Zeichenfolge und steht nach den 2 Oktetts, die 
die GF-DSI-Kennung (d. h. 4216 für die einfache Codierung) bzw. die Codelänge in Oktett (d. h. 0516 zzgl. der 

Länge der Zeichenfolge) kennzeichnen. 

Die Struktur des Datensystems 02 wird wie folgt angegeben: 

Datensystemkennung Länge Datenfeld für die eindeutige Nummer 

4216 0516 + Länge der Zeichenfolge  

 

Das dritte Feld enthält die eindeutige GF-Identifikationsnummer. 

Die folgende Struktur enthält die Einzelheiten der Elemente und des Inhalts der eindeutigen Datenstruktur und 
steht im Zusammenhang mit den unter der Struktur angegebenen Anmerkungen. 

Das Datenfeld für die eindeutige Nummer wird wie folgt angegeben: 

Ländercode der Ausstellungsstelle 
nach ISO 3166-1 

Registrierungsstelle Kennung der 
Ausstellungsstelle 

Betriebsnummer/ 
eindeutige Nummer 
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6.3.2 Ländercode der Ausstellungsstelle 

Der Ländercode der Ausstellungsstelle nach ISO 3166-1 wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-4 095) 12 4 096 Binär 

 

6.3.3 Registrierungsstelle 

Die Registrierungsstelle wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-15)  4 16 Binär 

 

6.3.4 Kennung der Ausstellungsstelle 

Die Kennung der Ausstellungsstelle wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-16 772 215) 24 16 772 216 Binär 

 

Durch eine Registrierungsstelle (siehe Anhang B) muss eine eindeutige Nummer innerhalb jedes Landes 
nach ISO 3166-1 zugewiesen werden. 

6.3.5 Eindeutige Zeichenfolge 

Eine eindeutige Zeichenfolge stellt die Zuweisung einer einheitlichen Betriebsnummer durch den Bediener zur 
Verfügung. Die Zeichenfolgen sollten nur alphanumerische Zeichen ohne Akzentbuchstaben oder 
Sonderzeichen, wie z. B. „-“ oder Leerzeichen enthalten (d. h. 26 Großbuchstaben des römischen Alphabets 
[A bis Z] zzgl. 10 numerische Zeichen [0 bis 9]) und müssen wie folgt angegeben werden: 

 Bits Variablen Typ 

(ASCII Zeichenfolge mit 8 Bit Zeichen) 48 mindestens 2 176 782 336 ASCII 

 

6.4 Datensystem 10: Informationen zum Gasflaschenhersteller (wahlweise) 

6.4.1 Allgemeines 

Das Datensystem 10 legt die Darstellung des Inhaltes des Datenfeldes für die GF-Identifizierung für DSI 10 
nach ISO 21007-1 fest.  

Die Struktur des Datensystems 10 wird wie folgt angegeben: 

Datensystemkennung Länge Datenfeld für Informationen zum Gasflaschenhersteller  

4A16 mindestens 4016  
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Das dritte Feld enthält die Identifikationsnummer des Gasflaschenherstellers und die Herstellungs-
Seriennummer der Gasflasche. 

Die folgende Struktur enthält die Einzelheiten der Elemente und des Inhalts der Datenstruktur und steht im 
Zusammenhang mit den unter der Struktur angegebenen Anmerkungen. 

Das Datenfeld für die Informationen zum Gasflaschenhersteller wird wie folgt angegeben: 

Herstellercode Seriennummer des Herstellers 

 

6.4.2 Herstellercode 

Der Herstellercode wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-65 535) 16 65 536 Binär 

 

Siehe Anhang C. 

6.4.3 Seriennummer des Herstellers 

Die Seriennummer des Herstellers ist ein alphanumerisches Feld, das vom Hersteller zugewiesen und lesbar 
auf der Gasflasche nach ISO 13769 angebracht wird. 

 Bits Variablen Typ 

(ASCII Zeichenfolge mit 8 Bit Zeichen) mindestens 48 mindestens 2 176 782 336 ASCII 

 

Die Zeichenfolgen sollten ausschließlich alphanumerische Zeichen ohne Akzentbuchstaben oder 
Sonderzeichen, wie z. B. „-“ oder Leerzeichen enthalten (d. h. 26 Großbuchstaben des römischen Alphabets 
[A bis Z] zzgl. 10 numerische Zeichen [0 bis 9]). 

Die empfohlene Länge dieses eindeutigen DSI-Datenelements beträgt mindestens 64 Bits (mit einer 
6 Zeichen umfassenden Seriennummer des Herstellers). 

6.5 Datensystem 11: Informationen zur Gasflaschenzulassung (wahlweise) 

6.5.1 Allgemeines 

Das Datensystem 11 legt die Darstellung des Inhaltes des Datenfeldes für die GF-Identifizierung für DSI 11 
nach ISO 21007-1 fest.  

Die Struktur des Datensystems 11 wird wie folgt angegeben: 

Datensystemkennung Länge Datenfeld für die Informationen zur Gasflaschenzulassung  

4B16 1016  

 

Das dritte Feld enthält die Informationen über die Länder, in denen die Gasflasche zugelassen ist. 
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Die folgende Struktur enthält die Einzelheiten der Elemente und des Inhalts der Datenstruktur und steht im 
Zusammenhang mit den unter der Struktur angegebenen Anmerkungen. 

Das Datenfeld für die Informationen zur Gasflaschenzulassung wird wie folgt angegeben: 

Ländercode nach 
ISO 3166-1 

 

6.5.2 Ländercode 

Der Ländercode nach ISO 3166-1 wird wie folgt angegeben: 

 Bits Variablen Typ 

(binär 0-65 535) 16 65 536 Binär 

 

Dieses Feld enthält den Code für das Land, in dem die Gasflasche zugelassen ist. Für private Verwendungen 
stellt ISO 3166-1 einen Bereich für Codes von 900 bis 999 zur Verfügung. Im Rahmen dieser Norm ist 90010 

für die Kennzeichnung einer Europäischen Zulassung reserviert, 90110 bis 99910 kann für die Bildung privater 

Ländergruppen für Gasflaschen verwendet werden, die mehrere Zulassungsstempelungen, nicht jedoch über 
eine Europäische Zulassung verfügen. 

Die empfohlene Länge dieses eindeutigen DSI-Datenelements beträgt 16 Bits. 

6.6 Datensystem 12: Informationen zur Gasflaschenverpackung (wahlweise) 

6.6.1 Allgemeines 

Das Datensystem 12 legt die Darstellung des Inhaltes des Datenfeldes für die GF-Identifizierung für DSI 12 
nach ISO 21007-1 fest.  

Die Struktur des Datensystems 12 wird wie folgt angegeben: 

Datensystemkennung Länge Datenfeld für die Informationen zur Gasflaschenverpackung  

4C16 4416  

 

Das dritte Feld enthält den Fassungsraum, den Betriebsdruck, das Tara-Gewicht und das Datum der letzten 
Prüfung der Gasflasche. 

Die folgende Struktur enthält die Einzelheiten der Elemente und des Inhalts der Datenstruktur und steht im 
Zusammenhang mit den unter der Struktur angegebenen Anmerkungen. 

Das Datenfeld für die Informationen zur Gasflaschenverpackung wird wie folgt angegeben: 

Fassungsraum Betriebsdruck Tara-Gewicht Datum der letzten Prüfung 
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